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Über den Datenwolken
Speicher voll? Viele Nutzer verlassen sich auf cloud-Lösungen – doch wie sicher sind die Daten dort?

Das A und O eines guten Schut-
zes ist – wie bei jedem Online-
dienst – ein starkes Passwort.
Zudem ist eine Zwei-Faktor-
Authentisierung empfehlens-
wert. Das bedeutet, dass der
Cloud-Zugang zusätzlich zum
Passwort die Identität für den
Login nachweist. Das gelingt per
SMS-Code, der an die persönli-
che Handynummer geschickt
wird, oder per Authenti-
sierungsapp. Wichtige Dateien
können zudem mit einem Kenn-

wort verschlüsselt werden.
Auch wenn eine Cloud viele

Vorteile bringt, sollte man sich
nie komplett auf sie verlassen.
Bei den Diensten kann es zu
Ausfällen kommen – und dann
hat man zeitweise keinen Zu-
griff auf seine Daten. Wichtige
Dateien gehören also eher nicht
in eine Cloud. Und wer sich
doch dazu entscheidet, sollte
wenigstens eine Kopie der
Dateien lokal auf dem Rechner
speichern.

multan anProjekten zu arbeiten.
Manchmal nutzen Menschen
eine Cloud, ohne dass es ihnen
bewusst ist: Der Streaming-
dienst Netflix etwa nutzt den
Cloud-Computing-Anbieter
Amazon Web Services für seine
zahlreichen Filme und Serien –
nur so können sie jederzeit ab-
gerufen werden. Und die unzäh-
ligen Songs auf Spotify befinden
sich auf der Google Cloud.

Sind meine Daten sicher?
Wer eine Cloud nutzen möchte
oder bereits nutzt, sollte sich auf
jeden Fall Gedanken darüber
machen, welche Daten eher
nicht dorthin gehören. Das un-
verschlüsselte Passwortdoku-
ment beispielsweise besser
nicht, denn damit hätten Dritte
bei einer Cyberattacke gleich die
Zugangsdaten für mehrere Ac-
counts. Deswegen ist es nicht
ratsam, automatisch alle Datei-
en in die Cloud hochzuladen.
Das ist zwar die Standardeinstel-
lung in manchen Diensten, aber
sie lässt sich in den Einstellun-
gen ändern.
Außerdem sollte jeder überprü-
fen, ob die Daten per Verschlüs-
selung in die Cloud übertragen
werden. Eine verschlüsselte
Übertragung ist wichtig, damit
nur die rechtmäßige Empfänge-
rin oder der rechtmäßige Emp-
fänger auf die Daten zugreifen
kann. Auch über den Standort
des Cloud-Anbieters sollte man
sich informieren: Wo hat er sei-
nen Sitz und wo befinden sich
seine Rechenzentren? Selbst ein
Unternehmen aus Deutschland
könnte Server im Ausland be-
treiben – und dort gilt anderes
Recht als hier.

Wie kann ich Daten schützen?

In der Computerwelt finden wir
so einige putzige Bezeichnun-
gen. Das nützliche Helferlein,
mit dem wir durch Websites
scrollen, nennen wir Maus –
denn so sieht es auch aus. Der
himmlischste aller Namen ist je-
doch die Cloud, also Wolke.
CloudsmachendasLeben einfa-
cher, doch nicht immer ist es
sinnvoll und sicher, sie zu nut-
zen.

Was ist eine Cloud?
Bilder, Videos, Dokumente, Vi-
deospiele und Co. lassen sich für
gewöhnlich auf dem Handy
oder Rechner speichern. Wenn
der Speicherplatz voll ist, blie-
ben Nutzerinnen und Nutzer
früher nur drei Optionen: einige
Daten löschen, mehr Speicher-
platz mit einem weiteren Daten-
träger schaffen oder ein neues
Gerät mit mehr Kapazitäten

kaufen. Dieses Problem gehen
Clouds an. Dabei handelt es sich
um entfernte Server, auf denen
man Daten speichern kann. Die
Server befinden sich in Rechen-
zentren – das sind gut gekühlte
Hallen, in denen tonnenweise
Computer stehen. Über das
Internet kann man jederzeit auf
Daten zugreifen, die dort ge-
speichert sind.

Wozu ist eine Cloud gut?
Clouds können aber mehr als
reiner Speicherplatz sein. Wer
mit verschiedenen Geräten
arbeitet, kann mit allen auf die
Daten in der Cloud zugreifen.
Schließlich sind sie an einem
zentralen Ort gespeichert und
jederzeit abrufbar. Zudem kön-
nen Nutzende den Zugriff auf
Daten in der Cloud mit anderen
teilen – etwa mit Arbeitskolle-
ginnen und -kollegen, um si-
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SonntagDasWochenwetter wird
präsentiert von

Nur langsameMilderung!

Vorhersage
Unser Land liegt amRand eines Hochdruckge-
bietes. Dabei scheint trotzWolkenfeldern auch
öfter und länger die Sonne. Zudem ist es vorerst
auch recht frisch und die Temperaturen stei-
gen imVerlauf derWoche nur langsamwieder
etwas an.

Biowetter
Vor allem Personen mit zu hohem Blutdruck
klagen etwas häufiger über wetterbedingte
Beschwerden und somit zum Beispiel auch
über Kopfschmerzen. Insgesamt sind aber die
herrschenden Biowetterreize nicht allzu stark
ausgeprägt.
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berufe

vor einiger Zeit wurde ich in
einem interview gefragt, was
ich gerne beruflich gemacht
hätte, wenn ich nicht Kabaret-
tist geworden wäre. Pflichtbe-
wusst antwortete ich natürlich:
Lehrer! schließlich hatte ich
mehrere Jahre Germanistik,
Geschichte und Theologie stu-
diert, um zu unterrichten. Dann
aber habe ich mich kurz vor
schluss exmatrikuliert und bin
unexaminiert auf die Bühne ge-
gangen. Und jetzt fühle ich
mich schuldig am Lehrerman-
gel. Ein bisschen zumindest.
insbesondere beim fach Ge-
schichte glaube ich, nicht nur
schülerinnen und schüler,
auch der Rest der Gesellschaft
bräuchte dringend mehr Kennt-
nisse, um fehler der vergan-
genheit nicht noch einmal zu
wiederholen. in besagtem
interview antwortete ich aller-
dings: Kioskbesitzer! Und das
stimmt auch. Als Kind hätte ich
gerne einen Kiosk gehabt, in
dem ich mir immer eine schnö-
kertüte hätte mischen können.

viele Kinder meiner Generation
wären gerne Lokomotivführer
geworden. Woran die Augsbur-
ger Puppenkiste garantiert
nicht ganz unschuldig ist.
Wenn man bedenkt, dass auch
bei der Bahn fachkräftemangel
und Personalmangel herrscht,
wäre es nicht schlecht gewe-
sen, einige Kinder hätten ihren
Traum in die Tat umgesetzt.
Eines wäre ich in jedem fall gar
nicht gerne geworden, nämlich
Trainer beim fC Bayern Mün-
chen. Wenn Du da auf Platz 2
der Tabelle stehst, bist Du so-
fort weg vom fenster. oder weil
ein anderer denen lieber wäre.
oder weil den Bayern die Le-
derhosen jucken. Aber schön,
dass es sie gibt. Hat man im-
mer etwas zum Kopfschütteln.

Matthias brodowy

brodowys woche

Matthias Brodowy,
Kabarettist und
Musiker.
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